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Bekanntmachungen.

25. October.
32555

wWaäöhrend des diesfährigen Corpsmanövers iſt am 15. September in der Gegend von Niederkriegſtädt ein Faſchinen
meſſer, welches auf dem Mundbleche der Scheide und der Rückſeite der Parirſtange den Stempel 26. R. 9. 194. trägt, ver
loten worden.

Der Finder oder derjenige welchem über den Verbleib der Waffe Näheres etwa bekannt ſein ſollte, wird hiermit
erfücht, das Meſſer an mich abzuliefern oder Anzeige abzuſtatten.

Merſeburg den 19. October 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Wegen des auf Dienſtag den
3t. October fallenden Reformationsfeſtes, welches in dem

der Stadtverordneten aus. Die Ausſcheidenden ſind
aus der erſten Abtheilung:

Herr Regierungs Secretair Seger,
Herr Geheimer Rechnungsrath Wiegner;
un aus der zweiten Abtheilung:
Herr Schloſſermeiſter Bichtler,
Herr Kaufmann Schönlicht;

len aus der dritten Abtheilung:
Herr Auctions Commiſſar Rindfleiſch
Herr Kreistaxator Schäfer.

Außerdem iſt der Herr Juſtizrath Wagner aus der erſten
Abtheilung freiwillig ausgeſchieden

Es muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten
werden. Zur Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen
Bürger nach Maßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilungen
getheilt worden. Die Wählerliſte hat im Juli d. J. öffent
lich gelegen. Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben
worden.

Die Abtheilungs Liſten ſollen vor dem Termine den
Wählern zugeſendet werden. Die Wahlen erfolgen

Montag den 13. November d. J.,

und zwar Jvon der dritten Abtheilung Vormittags um 9 Uhr,
von der zweiten Abtheilung Vormittags um 11 Uhr,
von der erſten Abtheilung Nachmittags um 3 Uhr.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden ein
eladen, zur beſtimmten Zeitz in dem großen Saale des Rathhauſes ſich pünktlich einzufinden: un
Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich und

laut zum Protocoll erklären, wem er ſeine Stimme geben
will. Die erſte Abtheilung hat drei, die zweite zwei und
die dritte ebenfalls zwei Slädtverordnete zu wählen

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch
Folgendes 08

die rin den Liſten aufgeführten, Wähler auch die jetzt
Ausſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wiederzwählhar.

Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein
a) die Mitgli Königlichen Regierung
B) di len des Magiſtrats und die beſoldeten Ge

3 e e und Elementarlehrer
zrichterßchen Bramten o9 die Beamten der Staatsanwaltſchaft,

H die Polizei-Beamten;
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden

Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen,
3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der

Abtheilung nicht gebunden.
Wir hoffen, es werde dem Wahlakt eine rege Theilnahme

zugewendet werden.
Merſeburg den 20. October 1865.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Sübhaſtation.

Folgende den Samuel Böhme' ſchen Erben gehörige
Grundſtücke

1) die zweiſchürige Wieſe in Benndorfer Flür neben der
Pfarr- und Rittergutswieſe, taxirt 400 Thaler,

2) 14 Morgen 11 Ruthen Reſt des Planſtücks Nr. 26 in
Benndorfer Flur, taxirt 1981 Thlr. 24 Sgr.,

3) 16 Morgen 36 Ruthen Planſtück Nr. 5 a. in Benn
dorfer Flur, taxirt 1766 Thlr. 20 Sgr.

4) 5 Morgen 50 Ruthen Planſtück Nr. 5b. in Benn
dorfer Flur, taxirt 582 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf.,

5) 8 Morgen 78 Ruthen Planſtück Nr. 5 in Körbisdorfer
Flur, taxirt 1012 Thlr.

laut der nebſt Bedingungen in unſerm Bureau IV. einzu
ſehenden Taxe, ſollen

am 6. November c., von Vormittags 10 bis 1 Uhr,
im Gaſthofe zu Benndorf Theilungshalber meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, den 13. October 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des Schnittwaaren

händlers Albert Rudolph zu Schkeuditz iſt durch Accord
beendigt.

Merſeburg, den 11. October 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes.
Zu dem Coneurſe über das Privat Vermögen des Fa

brikanten Dr. Bernhardt Auguſt Mylius zu Merſeburg.
haben die Kaufleute Eckhuſen, Dau et Lautenſchlä
ger in Hamburg nachträglich eine Forderung von 7691 Thlr.

n re vo agfnung dieſet Fordet t z 229den i November d. J Mittags 12 Uhr
vot dem unterzeichneten Commiſſär im Terminszimmer Nr.

orrecht angemeldet. Der Termin zur Prü

9 änberaumt/ woövön die Gläubiger welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 181 October 1865 019 34
liches ht. tDer Commiſſar des Erncurſes.

indfleiſch.
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Weidenheeger Verpachtung.
Die forſtfiscaliſchen Weidenanlagen an der Saale

1) in Röpziger Flur mit 20 Morgen 56 QRuthen,in Beeſener Flur mit 2 Morgen 54 QRuthen,
ſoll in Trothaer Flur mit 5 Morgen 42 QRuthen
ollen

Sonnabend den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr,im Aßmus'ſchen Gaſthauſe zu Radewell
anderweit unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen zur Verpachtung geſtellt werden.

Der Waldwärter Ohme in Burg i/A. wird die sub
1 aufgeführten Flächen der Waldwärter Ditt mar inTro-
tha die bei Trotha gelegenen Werder Pachtluſtigen auf Ber
langen vor dem Termine nachweiſen. Die Pachtbedingungen
könnenzin hieſi iger Oberförſterei Regiſtratur eingeſehe

Schkeuditz den 14. October 1865.
t Königliche Oberförſterei.

Pferde- Verkauf.
Circa- Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde des

Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend
den 28. October d. J., von Morgens 10 Uhr ab,

auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen
gleich bagre Bezahkung in Preuß Eourant verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen
daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 17. October 1865.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſt Grabenſchau in den tröckengeleg-
ten Knäpendorfer Amtsteichen wird am 26. October e. Vor

mittags 11 J die der Schladebacher Amtsteiche am 30.
October d. Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden wovon diebetreffenden Weich: -Parzellen Pächter mit dem Bemerken in

Kenntniß geſetzt werden, daß an beiden Orten bei dem Ober
teich begonnen wird.

Merſeburg, den 22. Oetober 1865.
Der Bau Jnſpeetor Treuding.

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Der einjährige Weidenbeſtand längs der Eiſenbahn imElſter, und Saalthale von Station 0,84 bei Ammendorf

bis zur Stativn 1,30 bei Schkopau ſoll
Freitag den 27. October c.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Verkauf beginnt
bei Station 0,84 früh 8 Uhr. Die näheren Verkaufsbe
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 21. October 9865.
Der Baumeiſter Kricheldorff.

Hausverkauf. Auf „hieſ. Neumarkt iſt ein im
b e Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit 5
Stuben, Hof, Garten und Feldplan ehemöglichſt mit
Anzahlung zu verkaufen durch den Auct. Comm. Rind
fleiſch hier.

Pferde- Verkauf.e Ein kräftiges Arbeitspferd, 5 Jahr, Fuchs,ſieht zu verkaufen Meuſchau Nr. 35.
Hierzu Termin Freitag den 27 October e. früh 9 Uhr.

uſchan den 23. October 1865.
W Wr r janEin Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen.

E. Prenz, gr. Rittergaſſe Nr. 167.

Holz Auction.Donnerſtag den 2. Poſe Vormittags 9 Uhr, ſollen
eires 60 Stück zum Theil ausgewachſene Ellern und ſtarke
Pappeln der Gemeinde Wüſteneußſch gehörig unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen an den. Meiſtbinden verkauft werden. Der Ortsrichter Heine

eifſtäbe und Sorbweden Verkaufe
Sonnabend den October Nachmittags 3 r

ſollen die der Gemeinde Pretzſch gehörigen Reif a und
Korbweideno in hieſiger Schenke meiſtbietend verkauft werden.

Ein Ziegenbock jährig, geſchnitten, welcher ſich zum
Ziehen gut eignet, ſowie ein e eben ſocalt, ſtehen
zu verkaufen Unteraltenbut 8 aJn Celatet 20 ehe verkaufen.

werden

Schmiede- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Kötzſchen

vor 2 Jahren erſt neuerbaute Schmiede, mit 3 heizbaren
Stuben Kammern und Keller und guter Kundſchaft mit der

Hälfte Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Der Schmiedemeister Bölke in Kötzſchen.

Holz Auction.
Sonnnbend den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll

eine Partie Weiden Abraum und Stangen von der Luppen
brücke vor Collenbey öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

J den 23. Oetober 1865. A. Poetel.
30 vie m Hell hat abzulaſſen Der WBahnmeiſterWolker im Du

Große Rittergaſſe Nr. 178 iſt eine meublirte
J Stube an zwei einzelne Herren äbzulaſſen.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis für eine einzelne Perſon iſt ſofort zu vermie

then Unteraltenburg Nr. 801.
Eine Stube mit Meubies ſteht ſofort zu vermiethen bei

Merſeburg. E. Vogel, Schmiedemeiſter.
Ein Logis iſt zu vermiethen Vorwerk 138.
Die obere C h vor dem Gotthardts-

ohnhauſes iſt von jetzt ab
Jahres

thore gelegenen
zu vermiethen und zu Oſtern nächſten
zu beziehen. W. Naumann Maler.

Gegen alle catarthaliſchen Hals und Bruſt Beſchwerden,
Hüſten, Heiſerkeit, 2c. giebt es nichts beſſeres als die

Stollwerk'echen Brust- Bonbons.
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen ſowie die zu

erkannten Medaillen ſind hiervon thatſächliche Beweiſel
Obige rühmlichſt bekannten Bruſt Bonbons ſind in Original-
Packeten mit Gebrauchs Anweiſung à 4 Sgr. ſtets a
in Merseburgebei F. A. Voigt.

eru Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus
e e Motor KochWie Kräuter BRonbonsd vS sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-

n S theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-
und Pflanzensäfte als ein probates Linäde-

rungsmittel anerkannt und werden in Originalschachteln
à 40 und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei

Br. Stollberg.
tm x ä--mJ

Dr. Sauter's Jsländ. Moos- Paſtillen, an
genehmen Geſchmacks,

Niederlagen für Merſeburg beide

C. enCauch ſtäd
empfiehlt ſein uMeubles- W bolblervnaren

ägazinbei guter Arbeit und vie Preiſen. Auch kaufe ich noch

brauchbare Meubles und ſonſtige Wirthſchaftsgegenſtände. un
Heiz und Kanonöfen, Kamin und. Feuerthüren,RRoſte, Wegen Ofenröhren, tupferis Feſſehnn ind n

zu herabgeſetzten Preiſen.

30,000Lehmſteine und Batzen bei F. S. Demand in

Lauchſtädt nDonnerſtag den 26. Hetske r
Schlachtefeſt e wozu e Wein

vortreffliches Mittel für Hals und
Bruſtleidende à Schachtel 7 Sgr. empfehlen die alleinigen

en
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den 4. Rorewoer, n 2 ühr, im

h G. O. Menckel,Gotthardtsſeaſe gegenüber dem goldenen Hahn,
empfiehlt eine bedeutende Auswahl aller Strickgarne, gewirkter, geſtrickter und gehäkelter Phantaſie

artikel, Geſundheitsjäckchen, Unterbeinkleider, Strümpfe, Jacken und dergl. in Wolle, Baumwolle
Seide, Vigogne zu ſoliden Preiſen.

D. Gute Plauenſche Gardinen,Sciciereien G e W en.
Um den en Damen Den Einkauf zu erleichtern, treffe ich auch dieſen Jahrmarkt mit meinem

reichhaltigen

Weißwaaren- Lager
ein und verkaufe daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen. Z. B. Gardinen in Tüll, Engliſche Gardinen von Zwirn,

Müll Filet, SiebGaze Gardinen, Mull zu Kleidern, Batiſt, Piqué, Stangenleinwand, Oberhemden,Bettdecken, Tülldecken, Engliſche Tülldetken, Stöff zu Morgen Negligés, Moiré zu Röcken, Shirting in allen
Breiten, ſchwarze breite ſeidene Spitzen, Ehemiſettes, Spitzen, Pliſſéſtreifen, geſtickte Streifen geſtickte Röcke,
PerealRöcke in Wolle in allen Farben, Stulpen 2c. und die feinſten und modernſten Stickereien für Damen.

Um gütigen Zuſpruch bittet C. Dieterich.r Mein Verkaufslocal befindet ſich bei Seit Guſtav Winkler, Kürſchnermeiſter,

Markt Nr. 79 im Laden.

z u z2guRg weojenvzaes m

J
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Das Herren und Damen Garderobe Magazin
von Triflip Gedeab sen. Entenplan Nr. 241,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein für die Saiſon aufs Reichhaltigſte aſſortirte gar von

eleganten Merren- i. Knaben-Anzügen, als Weberzieher u. Röcke
von niederländer Wounble, Rättineg c. von O Whlr. an, in diverſen anderen Stoffen
von Whlr. an, feine Wuchröcke und Wracks von 7 Thlr. an, Jaquettes und Foppen von ſtarken Winterſtoffen von 4 W BIx. an, Beinkleider
in vielen Deſſins von Bückskin 2c. von 3 WUIv. an, in halb und ganz Wolle von WhlIr.
20 Sgyv. an, ſowie in Muglisoeh KLecdler. echt, von I Whir. 25 Sgr. an,
Westen und SchlIaf röcke, ſowie a v el in allen Stoffen zu ſehr billigen
Preiſen. Auch mache auf echt r und FIäntel aufmerkſam.

ür Damen
empfehle Paletots mit und ohne Pelerine, wie auch mit Taille, Bnglische Bau
tes und Wween. dieſelben auch in Mriümmer. Räder Becddirinen und Wucoh-
mämtel, wie auch eine große Auswahl von Double Jacken bei

Sölidester Preis Wotirung.
d Nur Entenplan Nr. 211!!!

Wohnungs Veränderung.
Pomn October an wohne ich nicht mehr große Sixtigaſſe 550, ſondern Gotthardts

ſtraße 1A beim Kaufmann Herrn Voigt. Jch Lrlaube mir mein mit reichlicher
Auswahl verſehenes Lager von einfachen, doppelten, t und kleinen Bruchbändern, ſowie wild-
ledernen Hoſen wild und ziegenledernen Handſchuhen Hoſenträgern und dergl. in mein Geſchäft
einſchlagenden Gegenſtänden beſtens zu empfehlen. Beſtellungen und Reparaturen an Bandagen,

Hoſen und Handſchuhen- zum Waſchen und Färben werden jederzeit angenommen.
Merſeburg 24. October 1865.

Ge prüfter und conceſſionirter Bandagiſt J. Thomas
u ite der früher F. Kleindienſt, Beutler und

re prortem Kieler Spekbückrenge
à Zug 3.Pfennige, Limburger Käſe

n 4 0r. bis e hlt wo: ſagt die Expedch i 537 Guſtav Elbe. t hen Vienen e Friſchmilchende An hochtrage tiſtatt am Sonin zen Kühe werden gekauft auf dem Rittergute Benke dorf bei
og Chriſtian n h ſich Verkäufer daſelbſt melden.

Der orſtand. L. Zimmermann.79

Ein reinliches und anſtändiges Mädchen, welches in

Küchen und i ünerfahren iſt, wird Seſucht;

W.

n



n

e
e e

Fabrikpreiſen,

Leinen und Battiſt,

counl. Herrenhemden empfiehlt

Königliche Seehandlungs-Leinen, reellſtes Fabrikat, zu beſtimmten feſten

Nein leinene Tiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher,
Weiße ſowie bunte Herren-, Damen und Kindertaſchentücher in

Herren Oberhemden in Leinen, Shirting und Wiqué, wollene
J. Schönlicht.

Zeilungs-Inserate
werden m alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs Annoncen
von Haasenstein Vogler

in Hamburg Frankfurt a. Wien und
Berlin

unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt
un diseret besorgt. Das Bureau bietet den Inseriren-
den Ersparung des Porto und der Mühbwaltöung, auch
bei grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Beleg-
blätter werden geliefert. Zeitungsverzeichnisse mit jeder
neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Ver-
änderungen vervollständigt und rectißcirt, gratis und
franco.

LILIGNPSB,
von höchſten Medicinalſtellen geprüft und genehmigt,

Heilung

in 14 Tagen

hat die vorzügliche Eigenſchaft der Haut ihre jugend-
liche Friſche wiederzugeben und iſt

Aas wirkſamſtes Mittel bei gelblicher
Haut, braunen Flecken, Sommer-

M ſproſſen, Miteſſer, Finnen Flechten,
Hautunreinigkeiten, rother Naſe oder
Haut und alten Froſtübeln unter

Glycerinſeife,
Damen die eine ſchöne, weiße und zarte Hand lieben,
beſonders zu empfehlen vom feinſten Geruch.

S 9 e C d e

Zur Beförderung des Haarwuchſes echtes

Klettenwurzelöl.
Feytona

von einem berühmten amerikaniſchen Zahnarzt erfunden,
es entfernt jeden Zahnſchmerz augenblicklich, ge
naue Gebrauchsanweiſung liegt bei.

Jrn Commiſſion bei Günther Weißenborn
in Merſeburg.

Heſchäſts Erdſſnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ein Herren
Kleider Magazin hieſigen Orts eröffnet habe, unter ſtets
ſtreng reeller und pünktlicher Bedienung bitte ich ein geehrtes
Puritum bei vorkommendem Bedarf um geneigtes Wohl
wollen. ietttrrahnmgduanung

Merſeburg den 22. October 1865.
Carl Bergmann Schneidermeiſter,

DOelgrube Nr. 323

abzugeben

Hydro-Oxygen-gas-
Microscop.

Zu den Vorſtellungen Donnerſtag den 26. und
Freitag den 27. Ocetober, Abends 7 Uhr, im Saale
der Reſſource ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Billete
à 10 Sgr., Familienbillete für 2 Perſonen gültig 155 Sgr.,
3 Perſonen 20 Sgr., 4 Perſonen 25 Sgr., ſind bei Herrn
Kaufmann A. Wieſe zu haben. An der Kaſſe à 10 Sgr.

Dr. Robert

Einladuug.
Die verehrlichen Vereins Mitglieder werden zu der

Sonnabend den 28. Octbr. c., Vorm. 10 Uhr,
im Thüringer Hof zu Merſeburg

ſtattfindenden Verſammlung hierdurch ergebenſt eingeladen.
Verhandlungs- Gegenſtände:

1) Geſchäftliches.
2) Ausfüllung der Erntetabelle.
3) Prüfung und Feſtſtellung der Rechnung über die Thierſchau,
4) Wahl der Deputirten zu der einzuberufenden Verſamm

lung der Deputirten des Thierſchau Verbandes
5) Entgegennahme von Anträgen wegen zweckmäßiger

Verwendung der VereinsMittel.
6) Vortrag.

Der Vorſtand
des Merſeburger land taſſhafthichen Kreis Vereins

ehler.

Funkenburg.
Donnerſtag den 26 d. M., Abends 8 Uhr, Abonne

ment Concert Auf vielſeitigen Wunſch Cither-Solo und
TeufelsGalopp von Martini. Für erleuchteten Weg iſt Sorge

getrugen. Ludw. Buchheiſter.

Provision Verdienst!
auf 1 Artkl. 1 CI. starker Consum. d. Kl. Be-
trag b. Bestllg. in pr. Cass. Anw.

Ausk. Exped. Anfr. franco.
für Spezerei und Materialisten,

Am 17. d. M. iſt mir eine Mutterkatze, 5 Wochen alt,
ſchwarzgrauer Eyper Ohren Füße und Bauch ſind hellgrau
und hat auf dem Rücken zwei hellgraue Streifen abhauden
gekommen. Derjenige, der mix dieſelbe nachweiſt, erhält eine

ängetneſſene Belohnung. 9
Mauker Al Nitzſche Kreuzgaſſe 515.

Ein kleiner Cyperkater, 10 Wochen alt ſchwarzgrau ge
ſtreift; hat ſich am 22. d M verlaufen. Es wird gebeten,
et en eine Belohnung Oberaltenburg 841 wieder

ſei dem Regierungsrath Eichler.
In rin ſeit 20 Jahten beſtehendes tanfmänniſches Ge

ſchäft in Leipzig n welches einen jährlichen! Reingewinn vom
10 12000 Thlr. ergiebt wird Alters wegen des Beſitzers
ein gewandter Kaitfmann als Aſſocié geſucht, welcher eine
entſprechende Einzahlung leiſtet oder Sicherſtyllunge geben
kann. Näheres im Jnſeraten Comptoir in Leipzig Neu

markt r. 9 rn e 5n Ftie 5 r rgat b t3 e Ihe t 4S

r e uunun rännth .2 (Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 85. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1305.

Ein ſchwarzwollener Regenſchirm mit Ueberzug iſt von
Kötzſchen bis Merſeburg verloren worden. Es wird gebeten,
denſelben gegen Belohnung abzugeben bei Herrn G. Lots.
Ein hellbrauner Dachshund iſt entlaufen. Der Finder

wird gebeten, ihn gegen Belohnung Dom Nr. 226 ab-
zugeben

Mit Gottes Hülfe iſt es der Geſchicklichkeit und raſtloſen
Thätigkeit des Herrn Dr. Krieg jun. hier gelungen meine
Frau von einer langen und ſchweren Krankheit glücklich wie-der herzuſtellen ich fühle mich deshalb verpflichtet, ihm hier

durch meinen wärmſten Dank öffentlich auszuſprechen und
ihn als humanen und tüchtigen Arzt aus voller Ueberzeügung
beſtens zu empfehlen. e

Merſeburg, den 23. October 1865. a
F. G. Bottig.

Kraft und Sympathie, eine ausgezeichnete Schule in Folge
deren ſie die techniſchen Schwierigkeiten brillant zu üherwin
den verſteht, welche Vorzüge ſich in allen ihren Opern Arien
und Liedern geltend machen. Die Künſtlerin beabſichtigt
und zwarrunter Theilnahme der als Declamatorin und Schau
ſpielerin ausgezeichneten Frl. Broché gus Wien ein Geſangs
und declamatoriſches Concert, nebſt einem dramatiſchen Solo
Scherz hierſelbſt abzuhalten. Jn Bautzen hat Frau Saagn

in einem zahlreichen beſuchten Concerte auf beſonderen Wunſch
ſich im deutſchen und im italieniſchen Geſange producirt.
Jn dem Referate wird hervorgehoben daß dieſer Geſangs
vortrag den Glanzpunkt des ganzen Concerts gebildet die
Herzen der Zuhörer gewonnen und endloſe Beifallsbezeigung
verurſacht hat. Frau Haagn iſt eine Schülerin der herühm

ten Henriette Sonntag t in a an
Das am Freitag den 20. d. M., Abends 27 Uhr,

ſanft und ruhig erfolgte Ableben meiner guten Mutter, der
Wittwe Günther geb. Hoffmann hierſelbſt zeige ich Freun
den und Bekannten hiermit ergebenſt an und bitte um ſtilles
Beileid.

ren den 21. October 1865.
Dorothee Wittwe Rummel geb. Günther.

Getreidepreiſe. i
Merſeburg, den 21. October 1865.

Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 10 e i e 63

Hafer 27 2 6 7 2 19 2 1 3 7
Kirchennachrichten von Merſeburg.

i Dom. Geboren: dem Bürger und Böttchermſtr. Schild ein Sohn
dem Unterofficier bei der 3. Escadron Königl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12
t eine Tochter Geſtorben: der Füſilier von der 12. Compagnie
r l. 2. Magdeb. Juf. Reg. Nr. 27 Vieth, 20 J. alt, am Unterleibs

yphus.
Stadt. Geboren: dem Buchbindermſtr.! Kleeberg ein Sohn dem

Tiſchler Kerl eine Tochter dem Schneidermſtx. Lehmann eine Tochter
dem Handarb. Beine ein Sohn dem Drechslermſtr. Vergerner eine Toch
ter; dem Weißwaarenhändler Wendel ein Sohn dem Bürger Gold und
Silberarb. Roßberg ein Sohn; der ledigen J. R. D. Sorger ein Sohn.

Getrauet: der Steinſetzer H. Fr. Mehnert mit J. Herzer hier der
Müllergeſ. A. F. Krauſe mit Frau J. M. verwittw. Heimſtädt hier.
Geſtorben: die nachgelaſſ. Wittwe des Handarb. Block, 55 J. 10. M.
alt, am Schlagfluß die jüngſte Tochter des g. eldeckers Egert, 8 J. 7
M. 16 T. alt an Vetzehrung; die nachgelaſſ. Wittwe des Bürgers und
Leinwebermſtrs. Günther 83 J. 10 M. alt an Entkräftun g.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in dex Stadtkirche. Hr.
Diac. Buſch.

Berichtigung. Unter den Geſtorbenen in der vorigen Nummer
muß es heißen der Bahnwärter Keubler.

RNeumarkt. Geboren: dem Schiffer Ulrich eine Tochter Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Bürgers und Hausheſ. Thomas 9 T.
alt an Unterleibsleiden.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Bäßler ein Sohn dem

Fabrikarb, Lehmann ein Sohn dem Bürger und Deconem Morgenroth
ein Sohn dem Schuhmachermiſtr. Bierögel ein Sohn. Getrauet:
der Cigarrenſortirer Rau in Wurzen mit Jgfr. J. Th. F. Trillhaaſe der
Bürger und Böttchermſtr. Winkler und deſſen Ehefrau gls Jubelpaar.
Geſiorben: der Kreisarbeitshäusling Finkgräfe, 43 J. alt, an Gehirn
leiden der jüngſte Sohn des Schneidergeſ. Traue, 10 M. alt, an Bruſt
entzündung der jüngſte Sohn des Handarb. Schiebel, 2 J. 6 M. alt,
an Zellgewebeentzündung. 1

Der De Robert welcher nach den vorliegenden Be
richten in allen Theilen Deutſchlands durch ſein Hydro Oxy
gen Gas Mieroscop bekannt geworden iſt, wird demnächſt
guch hier ſeine Vorſtellungen eröffnen.

Allen gebildeten und denkenden Menſchen, welche gern
einen tiefern Blick in die Geheimniſſe der Schöpfung werfen
wollen, empfehlen wir deren Beſuch. Das dem Auge ſonſt
verborgene reiche thieriſche und pflanzliche Leben, das uns mittelſt
dieſes Jnſtrumentes vorgeführt wird, erweckt Staunen und
Bewunderung bei den Uneingeweihten; und ſchon um dieſesbelehrenden Zwectes willen möge man die Darſtellung nicht

verabſäumen.

i Kunſtnotiz. Eine bedeutende Geſangs Künſtlerin,
die Hof, Opern und Kammer Sängerin Frau Haagn wird
auf einer größeren Kunſtreiſe auch in unſerer Stadt eintreffen.
Ueber deren künſtleriſche Leiſtungen theilen auswärtige Blätter
mit, daß ſie in München, Salzburg Trieſt und Werona den
reichſten Beifall erntete. Eine Münchener Zeitung ſagt über
Frau Haagn: ſie vereine in ſich eine Stimme von Wohlklang

Die Prov. Korr. ſchreibt Wenn ein Unternehmen ver
unglückt, dann kommt es wohl vor, daß ſich die Theilnehmer
unter einander die Schuld des Mißlingens zuſchieben bei
den gegenſeitigen Anklagen die Schwächen der gemeinſamen
r welche ſieh bis dahin voyſichtig verbargen offen auf

ecken. 4 a hSo geht es jetzt in der Fortſchrittspartei in Folge des
ſogenannten Abgeordnetentages in Frankfurt derſelbe hat
einen ſo kläglichen Verlauf genommen daß dien bisherigen
Parteigenoſſen jetzt auf einander losfahren um ſich gegen
ſeitig für das Mißlingen verantwortlich zu machen.

Jn der Leidenſchaft des häuslichen Streites kommt denn
manches Geſtändniß in die Oeffentlichkeit, durch welches offen
bar wird wie die Fortſchrittsleute ſelbſt im Grunde ihres
Herzens über die Lage und die Hoffnungen jhrer Partei denken

Der Zwieſpalt iſt darüber entſtanden daß eine Verſamm
lung demokratiſcher Abgeordneten in Berlin beſchloß nicht
zum Abgeordnetentgg zu gehen. Der Berliner Corxeſpondent
einer demokratiſchen Zeitung am Rhein (Elberfelder Zeitung)
meldete dies mit ausführlicher Angabe der Gründe

„Wir ſind der feierlichen Proteſte nun nachgerade ſatt
geworden ſagte er und etwas Anderes darf man von der
Frankfurter Verſammlung nicht erwarten h i

„Jn dem liberalen Preußen haben ſich in Bezug auf
Schleswig Holſtein ſeit dem Frankfurter Abgeoxdnetentag von
1863 die Verhältniſſe poſitiv geändert.“ r 5115501

„Eine Begeiſterung für den vermeintlich rechtmäßigen
Herzog Friedrich giebt es in Preußen nicht mehr. n

„Jch glaube ſagte der Correſpondent, es giebt im Ab
geordnetenhauſe nur wenige Mitglieder die noch heute einem
en Beſchluß (wie der damalige) ihre Stimme geben

würden. z ch n rDieſe Abfertigung von Seiten früherer eifriger Ver
theidiger des Abgeordnetentages und der Auguſtenhurxgiſchen
Partei war allerdings ſehr empfindlich. Die „Elberfelder
Zeitung“ ſelber nahm den Fehdehandſchuh mit großem Eifer
auf. Sie rächte den Frankfurter Ausſchuß, indem ſie ſich
ihrerſeits ſchonungslos über das Verhalten des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes äußerte. t
Die Zeitung verlangte zu wiſſen wer denn „die Jnhaber

e Tapferkeit und Weisheit“ ſeien die jenen Beſchluß

e aßt. 5 unAuf keinen Fall, ſagte ſie waren es die Führer der
liberalen Partei denn es giebt keine ſolche Führer ren

„Trägheit und Feigheit mögen freilich gar ſehr empfehlen
ſich dem ſo bequemen Berliner Beſchluß anzuſchließen.

„Was geſchehen würde, wenn Preußen in Frankfuxt
ſchwach oder gar nicht vertreten wäre kann man leicht voraus
ſehen. Die öffentliche Meinung. in Europa würde ſich volle
an die Vorſtellung gewöhnen, daß Preußens politiſcher
präſentant nach außen Niemand ſonſt als Herr von Bismaygk

„Die ſchon eingeleitete Abdankung der rn her
ralen von aller Betheiligung ja allem Sinn und Perſtändniß
für die auswärtige Politik würde als vollzogen damit
zugleich ihre Unfähigkeit auch für einen ihnen ſelbſt entſpringen
den Erfolg im Innern als beſiegelt gelten. E an

„Die Nation iſt nicht lüſtern nach neuen r von
Schwäche, Unfähigkeit und Zerfahrenheit, ſondern na
chenn von Exmannung.“ 130

Nicht glimpflicher wurden die preußiſchen Abgeordneten
von einem anderen rheiniſchen Fortſchrittsblatt behandelt.

Die „Rheiniſche Zeitung“ verlangte dringend, daß die



ſich, wie folgt vernehmen
„Will man die troſtloſe Zerfahrenheit in der deutſchen

Nationalpartei, welche gerade durch die Schleswig Holſtein
herbeigeführt wurde, einfach als Thatſache hin

nehmen n
n Das Abgeordnetenhaus iſt in ſeiner letzten Seſſion müh
ſam genug nur zu einem rein verneinenden Beſchluſſe gelangt.
Jn den Streitigkeiten über die Februarforderungen hat es
keine Stellung zu nehmen verſücht, ſo oft auch die Mahnung
an es herantrat.
h Man weiß aber auch, daß es nicht der Mangel an

Preußen ſich an der Verſammlung in Frankfurt betheiligten

Einſicht war der der Entſchiedenheit der Mehrheit Avbruch
that ſondern daß ſich vielmehr innerhalb der Mehrheit eine
Spaltung kundgab, die von den bedenklichſten Folgen für ihr
ferneres Zuſammenhalten werden fonnte.“

n Die Mehrheit müſſe ſich vor Allem über die Stimmung
in Deutſchland unterrichten und danach forſchen, wie es koinme,
daß die öffentliche Meinung nichts mehr gelte

Eine öffentliche Meinung die in ſich zerfahren iſt, daß
ſie kaum noch den Namen verdient iſt allerdings keiner Be
achtung werth t

Die Ohnmacht iſt vorhanden und es hilft nichts ſie
künſtich verhehlen zu wollen.
u Der größte Theil der gemäßigt liberalen Preſſe ſprach
ſich gegen die Betheiligung der preußiſchen Abgeordneten aus.
Die Gründe aber welche dagegen angeführt wurden, klängen
auch nicht gerade ſchmeichelhaft für das Abgeordnetenhaus.
Ein großes norddeutſches Blatt (die „Weſer Zeitung“)

erklärte es für eine unerläßliche Anſtandspflicht und für ein
Gebot der' Klugheit daß die preußiſchen Abgeordneten von
der Verſammlung in Frankfurt die nur im Auguſtenburgi
ſchen o Intereſſe berufen werde fern blieben.
r Die Fehler des Abgeordnetenhauſes treten mit immer

Deutlichkeit hervor rächen ſich immer ſchwerer Die
tellung der Mehrheit wird eine immer haltlofere, ſowohl

dem Miniſterium Bismarck, als dem Volke gegenüber. Eine
Zeitung wird nicht müde, die Führerloſigkeit der Mehrheit
als die Quelle alles Uebels zu bezeichnen. Die Sache iſt
richtig, aber das iſt ein ſehr höflicher Ausdruck für eine recht
häßliche Sache. Der Mangel an Führern hat ſeinen Grund
doch recht eigentlich in dem Mangel an politiſchen Talenten.
Die vollſtändige Plan und Kopfloſigkeit, welche die Partei

S in der Schleswig Holſteinſchen Frage an den Tag gelegt hat,
hat ſie dahin geführt wo ſie ſteht. Ohne eigenen Willen,
ohne eigene Anſichten ſteht ſie da.
h Mehrere preußiſche Abgeordnete hatten ſich über die

Gründe, aus welchen ſie von dem Abgeordnetentage fern
blieben öffentlich ausgeſprochen Einer derſelben (der Abg.
Tweſten) äußerte dabei: „er könne es nicht angemeſſen finden,
wenm eine große Verſammlung der Mitglieder deutſcher Landes
vertretungen zuſammentrete, um die ſich vollendenden That
ſachen mit ohnmächtigen Reſolutionen zu begleiten.“

h Darauf antwortet ein Berliner demokratiſches Blatt (die

„Reform“) nAber was iſt denn Anderes ſeit drei Jahren das Schick
ſal des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geweſen was iſt denn
in der nächſten Seſſion vorausſichtlich Anderes ſeine Aufgabe

Dhagſſelbe Blatt ſagt:
Schweigen iſt. das Einzige, über das ein Theil der

Führer ſich zu einigen vermochte. Eine tiefe Entmu-
thigung iſt es, die aus dieſem Schweigen ſpricht, die ausdett ſtolzen heftigen übermüthigen Tone jener Schreiben

herausklingt. Eine tiefe Entmurhigung! deshalb iſt in
ihnen auch ſo viel von Muth die Rede. Wie heftig auch die
s ihrer Feder ſind ſie täuſchen uns nicht über
die Müdigkeit ihrer Hand.“

Der Abgeordnete Tweſten hatte in ſeinem Schreiben
ferner behauptet: ſeine Partei habe bei Befürwortung der
Anſprüche des Erbprinzen von Auguſtenburg „eine Unterord-
nung unter Preußen in militairiſcher und maritimer Beziehung
vorausgeſetzt.“

Darauf erwiedert die „Reform“:
Aber dieſe Vorausſetzung iſt erſt ſehr ſpät hintennach
gehinkt. Ein volles Jahr ſpäter erſt als auf Düppel und
und Alſen bereits der Frieden zu Wien gefolgt war, als
Preußen ſeine bekannten Forderungen aufſtellte, da erſt
iſt jene Unbrdnung zur Sprache gekommen.“

„Aber ſelbſt jene w. s welchen Werth haben
ſie denn jetzt noch Die preußiſchen ebruarforderungen gingen

bereits über ſie hinaus und 59 wiederum, wie weit liegen
jene Forderungen hinter dem Ziele zurück das die Bismarck ſche
Politik ziemlich unverhüllt ſich jetzt aufgeſteckt hat!“

„Zu all dieſer Entwickelung haben die Führer der Fort
ſchrittspartei geſchwiegen.“

Nachdem nun der Abgeordnetentag trotz der Abſage faſt
aller Preußen dennoch ſtattgefunden iſt faſt die geſammte
preußiſche Preſſe von der Ohnmacht der dort gefaßten Be
ſchlüſſe völlig durchdrungen. 3

Ein entſchieden demokratiſches Blatt in Schleſien (die
„Breslauer Zeitung“) beginnt einen Aufſatz über den Abge
ordnetentag mit den verächtlichen Worten

„Lohnt's der Mühe, über die Frankfurter Verſammlung
einen ganzen Artikel aufzuwenden

„Die Rederei und Reſolutionsfaſſerei, heißt es ſpäter,
bewegt in ganz Deutſchland auch nicht ein dürres Blättchen.“

„Es ſind große Worte gefallen die ohne Folgen bleiben
werden und höchſtens den Zerfall des Abgeordnetenhauſes her

beiführen.“ eDie Zeitung meint, das wäre anders gekommen wenn
die preußiſchen Abgeordneten hingegangen wären. Doch:

„Der Fehler iſt nicht wieder gut zu machen. Aber eine
Lehre wird wenigſtens unſer Abgeordnetenhaus aus den Frank
furter Vorgängen ziehen es muß die blos verneinende Stel
lung verlaſſen und ein feſtes Programm in der Schleswig
Holſteinſchen Frage aufſtellen.“

Die „Elberfelder Zeitung“, welche ſich, wie erwähnt,
ſehr entſchieden für die Frankfurter Verſammlung ausgeſprochen
hatte, ſchildert jetzt das Auftreten gewiſſer Redner in Frank-
furt in folgendem Bilde:

Die Phraſendrechsler, welche in der Regel noch nicht
wiſſen was ſie ſagen werden, wenn ſie dröhnenden Schrittes
die geliebte Rednerbühne beſteigen deren ganzes Abſehen iſt,
aus einem urtheilsloſen Publikum möglichſt viele Bravos
herauszulocken und welche an die Gallerie appelliren, ſo
bald ſie es einmal mit einer Zuhörerſchaft von denkenden
Männern zu thun haben.“ fDas rheiniſche Blatt beklagt nach dem Auüsgange des
Frankfurter Tages aufs Neue, daß die preußiſche liberale Pärtei
„keine Führer im wahren Sinne des Worts“ habe.

„Nachdem das Abgeordnetenhaus leider gezeigt hat daß
es in der Unfertigkeit ſeiner herrſchenden Partei, was die
nationale Tagesfrage betrifft überhaupt keiner Meinung und
keines Willens fähig iſt, iſt es etwas zu viel verlangt daß
die deutſchen Liberalen ihre Führung dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe überlaſſen ſollen.“ h

„Wem man vertrauensvoll folgen ſoll, von dem muß
man doch vor Allem wiſſen wohin er eigentlich marſchirt.“

So weit für heute die Blumenleſe' aus demokratiſchen
Blättern. Es wäre überflüſſig, dieſen Selbſtbekenntniſſen
ein Wort hinzuzufügen. Das Urtheil aus den Reihen der
Fortſchrittspartei ſelbſt iſt ſo vernichtend daß jeder fremde
Zuſatz daſſelbe nur abſchwächen könnten t

Dagegen wird es gut ſein, neben den Bekenntniſſen
über die Schwäche und blos verneinende Wirkſamkeit der
Fortſchrittspartei noch eine andere Reihe von Geſtändniſſen
zu betrachten die Geſtändniſſe über die bedeutenden that
ſächlichen Erfolge der preußiſchen Politik.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck, welcher mitſeiner Familie nach kurzem Aufenthalte in Paris c

Seebad Biarritz begeben hat iſt dort bald nach ſeiner An
kunft und ſeitdem mehrfäch von dem Kaiſer Napoleon em
pfangen worden. Die ehrenvolle und herzliche Aufnahme,
welche ihm zu Theil geworden und die offene Ausſprache
des Kaiſers über die wichtigſten Intereſſen der preußiſchen
Politik geben eine neue Bürgſchaft für die ünveränderte Fort
dauer der erfreulichen Beziehungen welche zwiſchen den beiden
Regierungen ſeit langer Zeit beſtehen und welchen es weſent
lich mit zu danken iſt daß die Schleswig Holſteinſche Frage
ihrer Löſung im deutſch nationalen Sinne eben ſo wie in
Uebereinſtimmung mit den Intereſſen Preußens entgegenge
führt werden konnte, ohne eine europäiſche Verwickelüng zu
veranlaſſen. Es iſt außer Zweifel daß der Kaiſer ſeine
ebenſo beſonnene, wie ehrenhafte und uneigennützige Politik,
für welche ihm Deutſchland und Europa Dank wiſſen auch
ferner zu bewahren entſchloſſen iſt. n n

Der preußiſche Miniſter Präſident gedenkt bis Ende
dieſes Monats in dem franzöſiſchen Bade zu verweilen

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk, 3 gang
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